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nehmen, bestand für den Orgelbauer, abgesehen von den
Schwierigkeiten des Aufbaues, die heikle Aufgabe, altes und
neues Klangmaterial zu einer Einheit zu vereinigen. Durch
die Zufügung von neuen Stimmen und die genannten
Neuerungen soll das Instrument an Klangfarbenwerten, an
Ausdruck, Kraft und Klarheit bedeutend gewonnen haben.

Die gesamten Umbaukosten beliefen sich auf rund 40.000.—
Franken.

Umbau des Hauses Bischofberger
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Vor dem Badentor (Ein Stich von Mayer-Attenhofer 1836) rechts : Polizeiposten und
Augarten, der Sitz des Künstlers Mayer-Attenhofer, links: Haus Bischofberger

In den letzten Jahrzehnten hat die Stadt Baden in baulicher
Hinsicht eine bedeutende Wandlung durchgemacht. Nicht nur
sind ausserhalb des alten Stadtkerns neue Wohn- und
Geschäftsviertel entstanden, sondern auch im Stadtinnern erfolgten

zahlreiche Umbauten, um die Lokalitäten den modernen
Ansprüchen anzupassen. In diese Entwicklung wurde in neuester

Zeit ein weiteres Stück Alt-Baden, das über hundert Jahre
alte Haus Bischofberger, einbezogen. Mit der Veröffentlichung
dieses Umbaues ist die Absicht verbunden, künftig markante
bauliche Veränderungen unserer Stadt im Bilde festzuhalten.
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Haus Bischofberger vor dem Umbau 1936 (Photo Zipser)
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(Photo Zipser)Nach dem Umbau 1936
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